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AR: Her Prol Schmitz. was hat Sie bewoqen be der Kinderuni mitzumachen?

-S: 
Für mi.h war das zunächst einmal eine ernste Herausforderung verbunden m t der

ÜberLequnq. wie kain kh Themen meines Fa.hes so präsentieren. so versiändlkh machen,

dass auclr K ider unießchiedlichei Alteß dem Ganzen etwas abqewinnen können. Al5

Kommunikationswisseischaftler st rnan natürlch nteress ert an tolchen komrnun kativen

AR, Es gins hier nicht nur um das Hören. sondern auch darum. wie s.h Menschen

mit e ner Behinderuns verständ gen können DieVorlesunq wurde inVerbindunq miider

Rheinischen Schule für Hörqeschädigte gestaltet. Wie s nd S e d e Aufqabe inhäLtlich und

konzeptionelL anqeqanqen?

5, l.h habe m r überLeqt. be wekhem Thema d e K nder an ihre eiqenen Erfahrungen

dnekt anschlie8en können ufd wo ich hnen. weni sie das noch nicht erlebt haben diese

Erfahrung m HörsaaL vermitteln kann _ ohne jetzt en groBes. schw eriqes zetaufwändiges

ExFeriment zu machen. Da bin ch eben von den Sinnen ausqeqansen und habe veßucht

qanz systematisch herzuLeiten. was denn nun passiert. wenn iemaid eben n cht sowohL

sehen als auch hören fühLei. schmecken känn. und wie fndet dänn Kommonikat on statt

Wenn man das Schritt IÜr Schrtt aufbaut. so war die ldee. würden d e Kinder m r foLgen

können. Zumal es däs hatte ich bald im Blck _ mit dem ExtremfalL e ner Peßon. d e

weder sehen noch hören konnte und daher auch nicht sprechen konnie nämlich HeLen

KeLLer zumaL ch dadurch wiederum ein Kind hatte das kh hnen dann voßteLlen und

zeiqen konnte. wie dieses Kind zusammen mii Erziehernnen d ese Probleme überwunden

hat. Also, ausqehend von den Erfahrunsen der Kinder: weLche anderen Erfahrunqen kann

kh ihnen lm Hörsaal vermitteLn. um dann Schritt für Schritt das Ganze herzulelten und

rchleBlch - und das war au.h in derVorLesung eine Art Höhepunk! ihnen an einem Kind

zu zeigen. wie es diese besondere Schw eriqkelt aus unserer 5 chi überwndet.



AR Was gab der AusschLaq. mii der Lehrern geme.sam die Vonesunq zu präktz eren?

S ch hatte früher schon € fmaL e ien Koniakt m t der SchuLe für Höraeschäd qte urd

hdrlos€ Und ich wolLte dam t qle chzeitig dei Zuhörern n derVonesuns die Erfahrung

L rschaffen. w e es denn ßt. wenn jemand eben nkht spr cht. lautspra.hlkh spri.ht. son

r, rn Zeichen macht. qestrkulert. Und qleichzetrg haben Krnder dreser 5chuLe teil9enom-

,. dp rl rp' prLs dF' Vo' Psrlg fo gF'.onr l"r dop rerr rre r dJr.t o " rbp e /r r o oer

,.hrer n. Also rch habe einen d eser SonderfälLe m t in den HörsaaL hererngeholt uid den

( ndern das vorqeführl Mäiche keinen das schon aus dern Fern5ehen. aber das elnmal

rpzuerLeben zü hören und zu sehen. da$ da vorie n der ersien Rerhe Kinder srt2en. d e

rur auf diese Art und Weise. wie die Lehrer n skh m ttelLt. derVorlesunq folqen können das

:,tr etwas an AnschauLichkeit. was dem noch errei besonderen Kkk sab.

AR: Wekhe Erfahrungen haben lhnen peßönl.h ber derVorbereiturq qeholfen?

5: kh habe selbst einen Sohn und habe rrsofern ein weniq Erfahrung. wie man mit

(rndern spricht und wo rnan ansetzen muss, um es für K nder nreressani zu machen Das

. fd dre e gerer Erfahrunqen. Darüber hinaus habe ch während derVorlesunq selbtt dazu_

ieLernt. denn ch habe rgeidwann mein Konzept beiseite geLegt und nur no.h frei qespro

hen. lch habe qemerkt. dass seLb§t die kuren Momente während derer rch auf das Blatt

.ih ,,m ml.h Tu orenteren dass dieschonden Kontaktzu den (indern wieder abbrechen

eBen. ch merkte aber: wie w chtrs der Kontakt st Und w-"nn man das eßte Mal vor hun

ilerten von Kinderr unterschiedLichsten ALters spricht, da ist mtr das aLs Erfahrung währeid

icrVoresunq aufsefaLlen. und rch habe mich darauf einqesteLlt ch könnte rn rvorstellen.

lass die orienterung an der Kindern skh auch den Krndern selbst vermittelt hat und mrt

nazu beigetragen hat. s e n cht zu verleren.

AR: Was ist das Besondere an e nerVorlesung vor Kindern?

S Es iet nrcht so wkht 9. wie ch ursprünqlch qedacht hatte. dass ständ q etwas Neues

oassieren muss. so w e die Physiker oder Chemrker e ie Explos on oder Feuer n petto

haben. sondern es muss durch d e Art desVortraqs qes.hehen. durch d e Lebend qkeit und

den Kontakt. den man auch visuell m t den (indern hält oder durch d e Bewesui!. die

Ainäheruig ledesKndmussdenEindruckhaben:es st seLbst genreint. es wird d rekt an

qesprochen. Das habe lch vorher so auch n cht erLeb!. Zum Te I sind d e Klnder sehr mitein_

ander beschäftiqt. das darf e nen nicht rrneren wenn man vorne steht, andererseiis muss

man die t4ö!lichkeit haben. s e wieder zurückzugewinnen Da spielt skh so viel ab. und das

m t einer so qroBen Menqe von Krideri das st s.hon e ne sanz besondere Erfahrunq.



P.or. s.hottz Kon'unik.tionsui5s.ns.hair

Afi Wrr h,rbrn 5rc {ch setbs! vor dem Aud tor um qefühLt? VieiAdreiaLin?
§ hlVßllo(ht bß zur Hätfte derVortesung. Erst recht. nachdem ch dann das Koiz€pt

hr$rrr (r[,qt hrbe, da war rh ganz in Kontakt mit den Kindern. dä sDietre skh was
,wß(lr{n ufs.b Let?Lr.h habe ch dann auch die Uhr aus dem BLkk vertoren. ich schärze.
di\r trh ern wenrg Liberzogen habe was ich eiqenlich n cht woLtte Aber es sp eLte s,ch atLe,
rwß(hen uns äb. und es war dann nicht mehr das Abhaken der punkre und Anr-Kon2ept
rnllang-Arbeitei. Es war pLötztkh auch mögtich, §pontan auf das ernzuoehen. was i.h
qeräde hörte oder sah.

AR Mit dem F,Lm zu HeLen Kelter wurde auch ein tVedium einqeführt. was d eAufherk-
samket der Kinder neu gefessett hai.

5: la. und vor atlem. es wurde da e n K nd qeze 9t. Es war während der qänzen Vor
lesung nie so ruhiq wie in d esem kLe nen FtLmausschnitt. in den F tmszenen wird ja auch
nicht qesprochen. sondern es wird gestikotrert. Sov el Aufmerksam keit war setten. Der Film
war mrr schon wichiig. das Thenra m t einzubnfgen. aber däss €s um ein Kind 9 is. das hät
foch 2u qanz anderen Eindrücken beim publikum geführt und zu einer hohen Konzentrati-
on. Wobe zwei Extreme von Aufmerkramkeit mösl ch waren. t.h hatte rnehrere Mitarbe ter
mit im SaaL. die i,likrofone beweqien und später dre l4us.heln und Gtäser verteitten. Einiqe
berichteten mir dass da schon etwas ätlere K ider saBen. die ,ehr veL und hochkonzen-
triert mitqeschrieben haben und andere. qanzvorne. vorwregend kteinere Xinder: waren
zwis.henzeitli.h mit gänz anderen D ngen beschäfust, aber dann immer wieder be ein_
zelnen Punkten qanz aufmerksam und he[ dabei. Dre nehmen einzetne. wefige D nge mit.
aber rie nehmen etwas mir. - und andere nehrnen wirkLich den ganzen Bosen aut
_AR: Das ist auch e n Ziet der Kinderunt. däss die Kinder das mitnehmen. was s e m tneh-
men können. lhrem Alier gemäß. Was nehmen Sie peßönhch aus d eserAktion mir?

S: l.h glaube, ich b n mir der Schwier gkeiren noch sehr viel bewussrer geworden. ernem
solchen Pubtkur. von unteßchiedtkhen K nder etwas 2u verm ttetn Aber was m]l w.hn-
qer ist. als eigene Erfahruig semachr zu haben. isr. dass es geht. Es ?e gie ech. dass auch
schwierige Probleme einenr volLkommen unvorbereteten publikum durchaus verrtändLch
zu vermitteln snd Nur:esbedarlsehrvietAufwandsundZet.dasauchso2umacher dasc
es dem Publkurn gere.hr ist. Da sind wir doch aLs Wssenschaftler häung auf qanz anderen
Wegen denn die Fachsprache und der Fachdiskuß ertauben es uns auch auf sehr kurze.
knappe und präzse Wese etwae zu vermirtetn, und dann kommen wir qanz aus der übung.
wenn es um soLche einfachen Dtnqe geht.



.,xinde! stnd €t^ .nspluch3vo1I.s Pub11kuh."

AR: W e sroB war der Ze taLrfwand?

S: Das ist rückblkkend schwer zu saqen, nach so LanqerZet, zumalauch andere

m tgearbe tet haben. z. B zu den Filmausschn tten hat m r das l4edienzentrum geholfen.

Man muss an so einer Sache schon 1.5 bs 2 Wochen arbeiien. sonst braucht man es nicht

inzufängei. AuBerdem solLte man nicht glauben. man könnte aus irqendeinem Vorat

s.höpfen, das qeht nkht.

,AR: Was würden Sie KolLeginnen und KoLlegen für den Einstieg raten?

S, Sie sollten in Gedanken veßu.hen. einem Kind unterschiedlche Themen zu erzählen

uid sich vorzusteLlen. was das K nd damit anfanqen kann. wie es darauf reaq eren wird.

Das w rd der eßte S.hritt se n. um überhaupt ein Thema auszuwähLen. von dem man

fre it. dass es besondeß geegnet sei. um auf so e ne Wese verrn ttelt zu werden. [4an

braucht mmer d eses Knd vorAuqen und die ÜberLequnq. was muss kh tun. um da enen

Spannungsbogen aufzubauen. um das Kind bei der Stange zu halten. war kann das K nd

davon verstehen. wo snd die Bezüqe zu seinerWelt. zu selnen Gedanken 50 wird s ch das

Thema entwickeln und der Rest kommt während derVorlesunq. lch glaube. diese offen-

heii. das habe kh wirklch daraus selernt. dle muss man haben. dass man zur Not auch

das Konzept zur Seite sch ebt und s ch 9an2 auf dieees Publkum einlässt. Uisere eiqenen

Erwartunqen. was Knder interess eren könnte die brauchen überhauptn cht zuzutreffen.

AuBerdem: Kinder sind ein anspruchsvolles PubLikum Vor Studeiten bestehen zu köfnen.

ist n cht halb so schwer fla.ht).

_AR: Was st für S e der Benefii e ner Kinderuni im AlLgemeinen und welchen Nutzen

haben d e unikds für die Uni Duisburq-Essen im Besonderen?

S: kh gLaube. es is! en wicht ger Schrtt ?ur Öffnung der Univeßität in die weitere

GeselLs.haft. denn über die Knderun erekhen w r nkht nur d e Kin der. sondern auch

d e Eltern. Das irt das eine. und das andere ist. dasr rnan Kinderf frühzeitig zeigt. dass es

keine unüberwlndlkhen Barrieren zwischen ihrerWelt und derWelt der Wissenschaft. der

Unlveßtät. der hehren ELfenbeinturmwelt gibt. So dass diese Ba.reren erst gar nicht im

Kopf entstehen und später der Spruns von ener schule in die Univeßität nkht als Sprung

in e ne andere Welt empfundef wird. sondern es ist etwae. was echon mmer 2ur eigenen

Weli dazuqehörte und fan schon ene Selbstveßtändlkhkeit st SoLche Fremdhe tsvorstel

lungen n den Köpfen abzubauen. dam t känn man 9är iichi früh qenug beqinnen. Gerade

da. und das ist das Besondere im Ruhrseb et. wo v elfach d e ELtern kene akademische

Xarriere haben konften. so dass e, für d e K fder auch keine famiLiärei Vorb Lder für soL.he



p!of. Schmttz - kohounikationsuissenschaft

Lebenswege g bt. Wenn es das nr.ht g bt. dann braucht man andere Wese um die Kinder

zu ere(hen und dres als lvlögLichket für hre ergen€ Zukunft sichtbar und spürbar zu ma

chen. Wenn uns so etwas hin und wieder gelinst dann hat das Ganze seinen Zweck erfüLtr.

AR: Gibt es e ie Vieion oder WunschvoßteLlur9. w e elne Un verstär für d e Bitdung der

nachwachselrden Generat on aknv werder k0nnte?

S: Oie Systeme durchLässiger zu machen. kh habe im tetzten Semester e ne cymnas

astin in der GrundvorLesunq für den Maner Studienqanq wohLgemerkt gehabt. die atte

Stzunsen besucht hat. aLle Hausärbeiten qes.hr ebei und hervorraqend abaeschtosren har.

D e besu.ht paraLlelzu ihrer Schule im dritten SemesterVorlesuigen an der Uni. Das ma.ht
den Übersanq von der Schule ris Studium veL Le chter di€ ist bestens informrert und or

eniien. lch glaube. dass es in vielen FälL,"n für SchüLer überhaupt kein ProbLem ist. soLchen

Vorlesunqen zu folqen Es beweist hnen auch. däss sie das alles auch selbsr könnten dess

Stud um nicht etwas ganz anderes ist. sondern dass es au.h auf ihren Fähigketen aufbaui

und Möglchkeiten eröffnet. die s e sonst nkht haber würden. Von den Schule. her könnte

.h mir da mehr Ensasement voßtelLen. d e Schüler zu ermuntern. d.s wahrzunehmen -
ch habe qesehen, es aeht

AR: W e bewerten Sie die Vorbere tung und 0rganisation der (inderun ?

S D e orqanisai on st w rktich hervoraqend, .h bin auch sehr qut im VorLauf berreut

worden, äuch was dre Präsentation anbel.ngt.

AR: Wenn man be e ner (inderuni Vorlesun! erfolqreich st lst das auch sicher e n

Erfolqserlebn s der besonderen Ari.?

5: Das hat mir auch gutqetan. Aber wissen Sie. v eLe von uns vers.haffen ech hre

ErlolqserLebnisee Leber rsendwo anders. wo s ch das vielle cht n der Reputation auf

andere Weise niederschlält als h er an der Un versrät. l.h weiB nicht. ob das Rektorat bei

GehaltsverhandLungen bei Kolleqen - ich bin davon n.ht betroffen n irgende ner Weise

m t berücks chtiqen würde. ob mai nun E nsaiz m Rahmen der Kinderuni qe2e 9r hat. oder

ob die da nicht Lieber Publikat onen n bestimmten Fachzetschrlrer vorziehen. Lehre wird

unterbewertet än der lln versität. und solange das der FaLt ist. w rd auch der E nsatz in der

Kinderuniversltät unterbewert-"t
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